
Samuel – Gott hat erhört

Teil 1



In Ramatajim-Zofim, einem Ort im Bergland von Ephraim, wohnte ein 

Mann namens Elkana. (…) 

Elkana hatte zwei Frauen: Die eine hieß Hanna, die andere Peninna. 

Peninna hatte schon einige Kinder, Hanna aber keine.

Jedes Jahr reiste Elkana mit seiner ganzen Familie zum Heiligtum nach 

Silo, um dem allmächtigen Gott ein Opfer darzubringen und ihn 

anzubeten. (…) Jedes Mal wenn Elkana sein Opfer dargebracht hatte, 

kam die ganze Familie zu einem Festessen zusammen. Elkana schnitt das 

Fleisch der geopferten Tiere in gleiche Stücke und teilte sie aus. 
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Peninna erhielt Fleisch für sich und jedes ihrer Kinder, Hanna aber bekam 

die doppelte Portion. Denn Elkana liebte sie sehr, obwohl der HERR ihr 

bisher Kinder versagt hatte. Stets begann Peninna dann, Hanna mit 

Sticheleien zu kränken, weil sie kinderlos war.

Das wiederholte sich jedes Jahr, wenn sie zum Heiligtum des HERRN 

zogen: Peninna verletzte Hanna mit ihrem Spott so sehr, dass sie nur noch 

weinte und nichts mehr essen wollte. »Hanna, warum weinst du?«, 

fragte Elkana dann. »Du isst ja gar nichts. Bist du so traurig, weil du keine 

Kinder hast? Bin ich dir denn nicht viel mehr wert als zehn Söhne?«, 

versuchte er sie zu trösten. (1. Samuel 1,1-8)
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Eines Tages, als Hanna wieder einmal nur mit Mühe einige Bissen 

heruntergebracht hatte, zog sie sich von den anderen zurück und ging zum 

Heiligtum des HERRN (…) Vor lauter Verzweiflung weinte Hanna 

hemmungslos. Unter Tränen betete sie und versprach dem HERRN: 

»Allmächtiger Gott, du siehst doch mein Elend. Wenn du Erbarmen mit 

mir hast und mich nicht vergisst, sondern mir einen Sohn schenkst, will 

ich ihn dir zurückgeben. Sein ganzes Leben soll dann dir, HERR, gehören. 

Als Zeichen dafür werde ich ihm nie die Haare schneiden.«

Hanna betete sehr lange. Das fiel Eli auf, und (…) hielt sie für be-

trunken und fuhr sie an: »Wie lange willst du eigentlich noch betrunken 

hier herumlungern? 
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»Aber nein, mein Herr, ich bin nicht betrunken«, widersprach Hanna. 

‚»Ich bin nur sehr, sehr traurig und habe dem HERRN mein Herz 

ausgeschüttet. Halte mich bitte nicht für eine heruntergekommene Frau. 

Wirklich, ich habe nur aus lauter Verzweiflung so lange gebetet.«

Da antwortete Eli: »Geh getröstet und in Frieden nach Hause! 

Der Gott Israels wird dir geben, worum du gebeten hast.«

Hanna verabschiedete sich und sagte: »Behalte mich in guter Erinnerung!« 

Erleichtert ging sie zu den anderen zurück. Sie konnte wieder essen, und 

man sah ihr an, dass sie neue Hoffnung geschöpft hatte. 

(1. Samuel 1,9-18)
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Hanna

➢ geht ins Heiligtum,

➢ achtet Autorität und

➢ lässt los!
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Und am andern Morgen machten sie sich früh auf. Und als sie angebetet 

hatten vor dem HERRN, kehrten sie wieder um und kamen heim nach 

Rama. 

Und Elkana erkannte Hanna, seine Frau, und der HERR gedachte an 

sie. Und als die Tage um waren, ward Hanna schwanger, und sie gebar 

einen Sohn und nannte ihn Samuel; denn, so sprach sie, ich hab ihn von 

dem HERRN erbeten.

(1. Samuel 1,19.20)
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Hanna aber bekam die doppelte Portion. Denn Elkana liebte sie sehr, 

obwohl der HERR ihr bisher Kinder versagt hatte.

Hanna aber gab er einen doppelten Anteil, denn er hatte Hanna lieb; 

aber der HERR hatte ihren Mutterleib verschlossen.

(1. Samuel 1,5)
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Das „Hanna-Prinzip“:

➢ Bringe Deine Herausforderung ins Heiligtum,

➢ lege sie in Gottes Hand und

➢ schaue, was Er daraus macht.
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